
Leserbriefe

Ein wunderbarer  
Allschwiler Märt
Bei schönstem Wetter durften wir 
am Samstag, 30. September, den  
Allschwiler Märt geniessen. Er zog 
viele Besucher nach Allschwil und 
ein buntes Gemisch von verschiede-
nen Verkaufsständen, Verpflegungs-
buden und Spielmöglichkeiten für 
Kinder boten Gross und Klein einen 
abwechslungsreichen Markt.

Die Marktkommission hat ein-
mal mehr sehr gute Arbeit geleistet. 
Besonders erwähnenswert sind die 
zahlreichen aufgestellten Tisch- und 
Bankgarnituren, an welchen man 
sich ausruhen oder sich auch unge-
zwungen verpflegen konnte. Diese 
Möglichkeit wurde sehr rege ge-
nutzt und entspricht offensichtlich 
einem Bedürfnis. Dafür gebührt 
dem ganzen Team der Marktkom-
mission ein grosses Kompliment, 
super Idee, ganz herzlichen Dank.

Norbert Sieber, Allschwil

Fragen über Fragen und 
wann fällt der Würfel?
Plötzlich stand mitten auf der Mat-
te vom Lindenplatz – auf dem Gras 
notabene, welches durch den Som-
mer gepflegt wurde – ein Back-
steinwürfel. Mein erster Gedanke 
war: Soll das jetzt das WC sein und 
wurde es dermassen prominent in 
die Mitte gepflanzt, ganz nach dem 
Motto: Ihr wollt da vorne ein Klo, 
jetzt habt ihr eines!?

Schon klar, über Kunst kann 
man diskutieren und unterschiedli-
che Meinungen haben. Jedoch, 
musste das sein, auf dem bisschen 
Grün, Backsteine? Wer hat das er-

laubt? War das ebenfalls nach dem 
Motto: Die wollen keinen Mergel 
da vorne haben, dann bekommen 
sie Backsteine!? Und ist es nicht auf-
fallend, dass im Gemeindepark 
hübsche filigrane Figuren stehen 
und in Neuallschwil Klötze? Das 
Gras darunter wird weg sein, wenn 
der Würfel irgendwann mal fällt.

Katharina Aellen,
Allschwil

Zu den Wahlen

Eine seriöse  
Macherin
Dass Daniela Schneeberger in die 
parlamentarische Untersuchungs-
kommission zum Fall Credit Suisse 
gewählt wurde, zeigt, welchen Stel-
lenwert sie in Bern geniesst. Das 
Parlament ist sich der Qualitäten 
der Nationalrätin aus Thürnen 
durchaus bewusst. Ihre Ämter als 
Präsidentin des Branchenverbands 
Treuhand Suisse und als Vizepräsi-
dentin des Schweizerischen Gewer-

beverbandes zeugen ebenfalls von 
ihrem Engagement. Eine Zeitung 
schrieb zur Wahl Schneebergers in 
die PUK, die Baselbieter National-
rätin habe ein gesundes Rechtsemp-
finden und verfüge über die erfor-
derliche Hartnäckigkeit, Mängel 
beim Namen zu nennen. Ich ha- 
be Daniela Schneeberger als ge- 
nau diese Politikerin kennenge-
lernt, und deshalb gebe ich ihr am 
22. Oktober meine Stimme.

Tim Söllick,
Gemeinderatskandidat FDP

Zukunft gestalten statt 
verhindern
Ja, das Leben ist manchmal an-
strengend, mühsam und ungerecht, 
das wissen wir alle ... umso wichti-
ger, den aktuellen Herausforderun-
gen und drängenden Fragen mit 
durchdachten, ausgewogenen Lö-
sungen zu begegnen, ohne sich von 
starren Ideologien oder populisti-
schen Parolen leiten zu lassen. Denn 
diejenigen, welche am lautesten 

poltern, haben ansonsten meistens 
nur wenig zu bieten. Da vertraue ich 
lieber auf Thomas Tribelhorn und 
Regula Steinemann von den Grün-
liberalen, die über parteipolitische 
Grenzen hinweg Brücken bauen 
und an pragmatischen Lösungen 
arbeiten. Das mag vielleicht nicht 
immer spektakulär sein, aber es 
bringt uns definitiv weiter.

Thomas Heitz, 
GLP Allschwil Schönenbuch

Nach der Klimademo 
ist vor der Klimawahl
Über 50’000 Menschen gingen letz-
ten Samstag in Bern auf die Strasse, 
um für den Schutz des Klimas und 
der Biodiversität zu demonstrieren. 
Das Parlament hingegen ignoriert 
die Dringlichkeit der Klimakrise, 
auch wenn die Folgen längst spür-
bar sind. So hat die bürgerliche 
Mehrheit kurz vor der Klimademo 
entschieden, Milliarden in den 
Autobahn-Ausbau zu investieren. 
So geht das nicht. Im Oktober ha-
ben wir erneut die Möglichkeit, 
Menschen ins Parlament zu wäh-
len, die sich mit Nachdruck für ei-
nen konsequenten Klimaschutz, 
eine starke Demokratie und echte 
Gleichstellung einsetzen. 

Florence Brenzikofer ist seit vier 
Jahren unsere Baselbieter Stimme 
im Nationalrat, die sich für diese 
Werte und unsere Region einsetzt. 
Sie versteht die Herausforderungen 
unserer Zeit und ist bereit, mutige 
Schritte zu unternehmen. Deshalb: 
Gehen Sie wählen und motivieren 
Sie Ihre Nachbarn, dies auch zu tun.

Simone Meier, Co-Präsidentin Grüne 
Allschwil-Schönenbuch

Kunst-Verein

Auf Erkundungstour um die grosse Bühne
Da sassen sie am 28. September, die 
Mitglieder des Allschwiler Kunst-
Vereins (AKV), in den Rängen vor 
der grossen Bühne des Theaters 
Basel. Nikki Szabo erklärte das 
Dreispartenhaus, seine Geschichte 
weiter zurück als der plätschernde 
Theaterbrunnen. Auf der Bühne 
herrscht reges Treiben, Kulissen 
werden montiert, verschoben, 
Lichteffekte getestet. Szabos Hin-
weise auf Bestuhlung, Aspekte der 
Sicherheit und Schalleffekte mit der 
Decke lassen die Blicke kreisen und 
Fragen purzeln. 

Der Rundgang führt den AKV 
durch die Werkstätten, kreative Ar-
beiten allenthalben bis zur Schnei-
derei. Hier Kostüme, welche die 
Anwesenden in die Zeiten ihrer 

ersten Märchenstunden entführen. 
Viele von ihnen meinten anfäng-
lich, sie seien schon vor Jahren hin-
ter den Brettern gewesen, die die 
Welt bedeuten. Aber eben, jeder 
Besuch zeigt Neues, gibt Einblicke 
in andere Teile, die diese Theater-
kunst ermöglichen. So waren doch 
alle froh um das Zusammensitzen 
im Theaterkaffee. Und dann kam 
bald die Frage: Kommst du auch zu 
einem der nächsten Anlässe? Es 
sind eine Führung in der Galerie 
Piazza mit den Ausstellenden und 
ein Besuch im Atelier von Isabelle 
Wiessler in Staufen. Mehr Infos 
zum AKV gibt es unter www.all-
schwiler-kunstverein.ch.

Jean-Jacques Winter, 
Allschwiler Kunst-VereinDer Kunst-Verein war im Theater Basel zu Gast.� Foto Jörg Degen
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